
J a h r e s i n d e x  2 0 1 0

B E R I C H T

Rapsöl liegt im Trend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106

Europäischer Workshop  zur N-Düngung von  Winterraps . . . . . . . . . . . 170

Internationale Forscher- gruppe für Raps trifft  sich in Indien . . . . . . . . 217

B E S TA N D E S F Ü H R U N G

Düngung und Pflanzenschutz  im Raps im Frühjahr 2009. . . . . . . . . . . 4

B I O N E N E R G I E

Streit um die Bioenergie –  was steckt dahinter? . . . . . . . . . . . . . . . . . 210

D Ü N G U N G

Stickstoffdüngung zu  Winterraps optimieren! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

N-Düngestrategie  bei Winterraps. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

N-Düngung in Maximus- Halbzwerghybriden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

Optimierung der N-Düngung  durch Berücksichtigung der 
N-Menge im Bestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 195

Gülle im Raps . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200

F Ü T T E R U N G

Absenkung des  Glucosinolatgehaltes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214

K Ö R N E R L E G U M I N O S E N

Klima- und  Ressourcenschutz mit  Körnerleguminosen . . . . . . . . . . . . 206

L A G E R U N G

Raps durch richtige Lagerung gesund erhalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96

M A R K T

Welt-/EU- und  Inlandsmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58

Weltmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110

Weltsojamarkt/ Rapsmarkt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 178

Weltsojamarkt/ Rapsmarkt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 221

Ö K O N O M I E

Innerbetriebliche  Wettbewerbsfähigkeit  von Raps . . . . . . . . . . . . . . . 167

Rapssaat bewegt sich  im Bärenmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 222

P F L A N Z E N B A U

Nachhaltiger Rapsanbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86

Durchwurzelungsverhalten und Pflanzenentwicklung . . . . . . . . . . . . . 92

Vorernteverluste  bei Winterraps. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140

Feldhygiene in  Rapsfruchtfolgen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144

Ökonomische und öko- logische Rapsproduktion. . . . . . . . . . . . . . . . . 150
Raps steht auf pfluglos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202

P F L A N Z E N S C H U T Z

Rapsschädlinge im  Frühjahr 2009 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

Welche Herbizide sind  im Frühjahr im Raps  noch möglich?. . . . . . . . . 24

Zur Wirtschaftlichkeit  der Herbizid- und  Insektizidanwendung . . . . . . 26

Zur Situation von Pilz- krankheiten im Winterraps . . . . . . . . . . . . . . . . 32

Erfahrung mit der  Phoma Prognose! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38

Unkraut- und Ungras- bekämpfung in  Körnerleguminosen. . . . . . . . . . 42

Schädlingsbekämpfung im Raps . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64

Rapsglanzkäfer: Neue Dimension in der Insektizidresistenz. . . . . . . . . . 70

Untersuchungen über Rapsglanzkäfer im Winterlager . . . . . . . . . . . . . 72

Blütenbehandlung zur Ertragsabsicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76

Bekämpfung von Schädlingen und Krankheiten in Körnerleguminosen . 82

Inhalts- und 
Autorenverzeichnis 2009

DIE FACHZEITSCHRIFT FÜR ANBAUER VON ÖL- UND EIWEISSPFLANZEN

Inhalts- und  
Autorenverzeichnis 2010

Bericht
Neues von der Grünen Woche ....................................................................62
Rapsöl macht Babynahrung gesünder ........................................................63
Cargill Salzgitter – eine Ölmühle im internationalen Netzwerk ..................122
Kleeschulte in Büren: Tabellenführer bei REDcert .....................................248

düngung
Optimale Düngestrategie bei volatilen Marktpreisen ...................................20
Stickstoffdüngung zu konventionellen Hybriden und Halbzwerghybriden ....26
Kalidüngung als Baustein zum 6 t Raps .....................................................31
Optimale Stickstoffdüngung zu Winterraps ...............................................177
Wie hoch sollte die Stickstoffdüngung zu Raps im Herbst ausfallen? ........236

düngetechnik
Raps gezielter düngen .............................................................................233

körnerleguminosen
Wann sind Körnerleguminosen anbauwürdig? ............................................36
Unkraut und Ungrasbekämpfung in Ackerbohnen,  
Futtererbsen und Lupinen ..........................................................................40
Qualität von Blauen Lupinen ......................................................................44
Schädlinge und Krankheiten in Körnerleguminosen ..................................107
Ansätze und Perspektiven für den Sojabohnen-Anbau ..............................238

markt
Welt-/EU- und Inlandsmarkt .......................................................................66
Weltsojamarkt/Rapsmarkt ........................................................130, 200, 256

nachwachsende rohstoffe
Umsetzung der Biomassenachhaltigkeitsverordnung ..................................58
Bioschmierstoffe – auch eine Option für die Landwirtschaft! ....................251

ökonomie
Auch Rapspreise in der Abwärtsspirale? ..................................................110
Die Rapsabrechnung ................................................................................196
Der Rapsmarkt wird die Richtung von Angebot und  
Nachfrage einschlagen ............................................................................244
Ohne Selbsterklärung läuft beim Raps nichts mehr ..................................246

PflanzenBau
Ertragsverluste durch Fahrgassen im Winterraps .......................................72
Vorfruchtwert von Raps ..............................................................................78
Bestandesführung im Herbst 2010 ...........................................................140
Saatstärke von Hybridraps .......................................................................144
Aspekte zur Bodenbearbeitung und Bestellung zu und nach Raps ............150

Vorsicht vor Senfdurchwuchs im Winterraps ............................................224
Zu kalt – zu heiß – zu nass: Wetterkapriolen 2009/2010 ..........................227
Einfluss der TKM im Saatgut von Hybridraps auf  
Bestandeseigenschaften und Ertragsleistung ...........................................229

Pflanzenschutz
Die häufigsten Rapsunkräuter  .....................................................................4
Frühe Fungizidanwendungen im Raps  .........................................................8
Ansätze zur gezielten Bekämpfung von Schädlingen im Raps  ...................14
Ist eine Blütenbehandlung im Raps gegen  
Sclerotinia immer wirtschaftlich? ...............................................................82
Wirkungsdauer von Fungiziden gegen den Erreger der Weißstängeligkeit ...86
Sclerotinia – Weißstängeligkeit biologisch bekämpfen? ..............................90
Pyrethroidresistenz beim Rapsglanzkäfer  
und anderen Schädlingen im Raps .............................................................94
Rapserdfloh resistent .................................................................................98
Bekämpfung der Blütenschädlinge im Winterraps ....................................102
Herbizidstrategien 2010/11 .....................................................................154
Schneckenbekämpfung – „an verschiedenen Schrauben drehen“ ...........164
Kohlhernie im Raps vermeiden.................................................................172
Förderung natürlicher Gegenspieler im Rapsanbau ..................................174
Welche Möglichkeiten zur Unkrautbekämpfung gibt es noch? ..................210
Einsatz von Wachstumsreglern im Herbst .................................................214
So hilft Ihnen das Phoma-Prognoseprogramm im Herbst .........................219
Rapsschädlinge mit Gelbschalen kontrollieren .........................................222

raPsölkraftstoffe
Perspektiven für dezentrale Ölmühlen ......................................................125

sortenwesen
EU-Sortenversuch Futtererbsen 2009 ........................................................48
Aktuelle Sorten bei Körnerleguminosen in Österreich .................................50
EU-Sortenversuche mit Sonnenblumen 2009 .............................................54
Bundes- und EU-Sortenversuch Winterraps 2009 .....................................114
Aktueller Leistungsvergleich der in Deutschland  
geprüften Winterrapssorten ......................................................................185
Österreich: Aktuelle Winterrapssorten für den Herbstanbau 2010 .............190

technik
Rapsgeburtstag nicht vergessen ..............................................................112
Worauf achten beim Rapsdrusch? ............................................................182

Verschiedenes
Aus der Industrie ............................................................... 53, 132, 199, 202
Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e.V.  ..............64, 194, 254
Aktuelles..................................................................................................243



J a h r e s i n d e x  2 0 1 0

autorenVerzeichnis
Albert, Dr. habil. Erhard; Leipzig ...............................................................177
Alpmann, Ludger; Lippstadt ...............................................................78, 226
Barthelmes, Dr. Gert; Ruhlsdorf ..................................................................54
Becker-Weigel, Mechthilde; Köln ......................................................244, 246
Biertümpfel, Andrea; Dornburg .................................................................224
Bockey, Dieter; Berlin .................................................................................58
Boll, Dr. Eckhard; Futterkamp ...................................................................233
Büchs, Dr. Dr. habil. Wolfgang; Braunschweig ...........................................174
Cordes, Lüder; Nienburg ..........................................................................164
Elfrich, Reinhard; Everswinkel ....................................................................31
Erichsen, Dr. Erich; Schwerin ...............................................................94, 98
Feiffer, Dr. Andrea; Sonderhausen ....................................................112, 182
Funk, Dr. Herbert; Hannover .....................................................................196
Graf, Torsten; Dornburg ............................................................................224
Gronow, Jutta; Rendsburg ............................................................48, 54, 114
Haarstrich, Felix; Hannover ........................................................................14
Heimbach, Dr. Udo; Braunschweig .......................................................94, 98
Hendler, Ing. Martin; Wien ..........................................................................50
Hessler, Lothar; Gießen ............................................................................107
Heydrich, Rosmarie; Dornburg .................................................................224
Jansen, Gisela; Sanitz ................................................................................44
Janssen, Dr. Egon; Gillersheim .................................................................236
Jürgens, H.-U.; Sanitz ................................................................................44
Kahl, Dipl.-Ing. agr. Rainer; Grundhof .........................................90, 140, 172
Kleinhenz, Dr. Benno; Bad Kreuznach .........................................................82
Koch, Dr. Simone; Braunschweig ................................................................86
Landschreiber, Manja; Lübeck..................................................................210
Lehrke, Dr. Ulrich; Braunschweig .................................................................8
Lenz, Michael; Gießen ..............................................................................107

Manthey, Dr. Richard; Hannover ...............................................................184
Mechtler, DI Klemens; Wien ................................................................50, 190
Meinlschmidt, Dr. Ewa; Dresden ...........................................................4, 154
Mohr, Dr. Reimer; Hannover .....................................................................196
Müller, Andreas; Braunschweig ............................................................94, 98
Nöth, Ulrich; Bad Kreuznach .....................................................................214
Parzefall, Josef; Schackenthal ..................................................................238
Peterek, Dr. Gabriele; Gülzow ...................................................................251
Raiser, Eberhard; Reutlingen ....................................................................222
Remmele, Dr. Edgar; Straubing ................................................................125
Reuter, L. Bertram; Bonn ............................................................62, 122, 248
Ruhrmann, Joachim; Bad Kreuznach ........................................................110
Sauermann, Dr. Wolfgang; Rendsburg ...............26, 48, 54, 72, 114, 144, 229
Schäfer, Bernhard C.; Soest .......................................................................36
Schenck, Wienke von; Bonn ............................................... 66, 130, 200, 256
Schliephake, Dr. Wilfried; Leipzig .............................................................177
Schneider, Marco; Hofgeismar ...................................................................36
Schönberger, Dr. Hansgeorg; Schackenthal ..............................................238
Schröder, Gerhard; Zossen ...........................................................4, 102, 154
Schulz, Dr. Ralf-Rainer; Gülzow ..................................................................44
Stemann, Günter; Soest .............................................................................36
Thieme, Dr. Thomas; Sagerheide ................................................................94
Tschöpe, Beate; Bad Kreuznach .................................................................82
Volk, Thomas; Münster.............................................................................219
Voßhenrich, PD Dr. Hans-H.; Braunschweig ..............................................150
Weigl, Eva-Maria; Schackenthal ...............................................................238
Weimar, Dr. Stefan; Bad Kreuznach ............................................................20
Werner, Dr. Bernhard; Hannover .................................................................14
Winkelheide, Eugen; Bonn..........................................................................40

Clemens-August-Str. 12-14, 53115 Bonn
Postfach 22 66, 53012 Bonn 
Telefon: 0228 96 94 23-0
Telefax: 0228 63 03 11
E-Mail: info@dlg-agrofoodmedien.de


